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Werken von großartig künftlerifcher Conception, meiftens erft der fpäteren Ent- 
Dom zu wicklung des Styles angehörend. Eins der früheften ift der Dom S. Gudula zu 
Prüfe. Brüffel, deflen Chor fchon um 1226 begonnen und 1280 vollendet wurde, ein 

Gebäude von bedeutenden Verhältniffen und ftreng primitiver Durchführung des 
Inneren, mit mächtigen Rundfäulen und einer fchwerfälligen Galerie. Die Facade, 
in fpätgothifcher Zeit vollendet, ift reich entwickelt und mit zwei gewaltigen, hori- 
zontal abfchließenden Thürmen eingefaßt. Am edelften und reichften entfaltet fich 

Kathedrale jedoch der gothifche Styl an dem im J. 1338 geweihten Chor der Kathedrale zu 

ua. Tournay (vgl. den Grundriß Bd. lauf S. 565), einem derimpofanteften Gebäude des 

Mittelalters, deflen Langhaus mit reichen 
Emporen und einem dritten Triforien- 
gefchoß noch die romanifchen Formen 
und die flache Decke zeigt, während die 
Kreuzarme halbrund gefchloffen und mit 
Umgängen, nach dem Vorbild von S. 
Maria am Capitol zu Köln, verfehen find; 

deffen Chor jedoch die glänzendfte und 
anmuthigfte Blüthe des gothifchen Styls 
repräfentitt. Noch ganz dem 13. Jahr- 
hundert gehört der von 1239 bis 1297 er- 
richtete Chor der Liebfrauenkirche zu 
Brügge, wo jedoch in origineller Weife 
der franzöfifche Kathedralentypus dahin 
vereinfacht ift, daß Umgang und Kapellen, 
ähnlich wie zu Tournay, zufammengezo. 
gen werden. Aehnliches zeigt der Chor 
von S. Bavo zu Gent, nur daß hier die 

Kapellen, wenngleich in geringer Tiefe, 
felbftändig dem Umgang fich anfchließen. 
Ein großartiger Thurm wurde erft feit 
1461 der weftlichen Fagade vorgebaut. Die 
vollftändig entwickelte Choranlage findet 
fich dagegen am Dom zu Brügge, fo 

Fig. 622. Kathedrale von Antwerpen. Grundrifs. wie an der fpäten, nüchtern ausgeführten, 
(x Zoll = 100 Fuß.) aber kühn und weit angelegten Kirche S. 

Michael zu Gent, während S. Jacques 
zu Brügge nur drei Polygonchöre neben einander hat. Endlich läßt fich auch an 
S. Jacques zu Antwerpen eine gewifle Vereinfachung des Syftems erkennen, fofern 
die an den Umgang fich fchließenden Kapellen vereinzelt angeordnet find und nicht 
einen vollftändigen Kranz bilden. Die reiche franzöfifche Choranlage mit Umgang aus 

Kathedrale dem Zwölfeck und fieben polygonen Kapellen zeigt die Kathedrale von Mecheln, feit 
Mecheln. 1341 erneuert, im Wefentlichen aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts und 

der erften des 15., in den Gewölben fogar erft 1487 vollendet. Die Entwicklung 
der Formen erfcheint reich und elegant, namentlich find die Maaßwerke der 
Fenfter frei und lebendig durchgebildet. Ein coloffaler, aber nicht zur gänzlichen 
Vollendung gelangter Weftthurm von ungemein reicher Durchbildung verleiht 
auch dem Aeußeren bedeutende Wirkung. Eine der bedeutendften und originell- 
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